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KAPITEL: INBETRIEBNAHME DER DIGITALEN 
STEUEREINHEIT 

1. HOCHFAHREN DER DIGITALEN STEUEREINHEIT FG-NET 

Wenn alle Kabel – Anschlusskabel, Überbrückungskabel, Sensorkabel, Netzkabel – und das Zubehör – 
Abzweigdosen, Endabschlussstecker – angeschlossen sind, schalten Sie die digitale Steuereinheit FG-
NET EIN. 

Wenn die digitale Steuereinheit eingeschaltet wird, erscheint das nachfolgende Bild auf dem 
Touchscreen-Bildschirm, das anzeigt, dass das Betriebssystem geladen wird: 

   

Nach Abschluss des Ladevorgangs des Betriebssystems erscheint der Startbildschirm, und die digitale 
Steuereinheit geht in den überwachenden Bereitschaftsmodus. 

In der rechten Spalte befinden sich 4 Schaltflächen für die vier Menüs. Unten werden Datum und 
Uhrzeit angezeigt. 
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1. BEREITSCHAFTSMODUS 

Von der Startseite aus kann auf vier Menüs zugegriffen werden: „Einstellungen“, „Meldungsliste“, „Kabel“, 

„Hilfe“. Über diese Menüs kann der Benutzer die digitale Steuereinheit konfigurieren. 

1.1. Menü Einstellungen 

Das Menü Einstellungen erfordert eine Anmeldung. Der Benutzer muss einen Anmeldenamen und 
ein dazugehöriges Passwort eingeben, um in das Menü zu gelangen. Für die Steuereinheit stehen 
zwei Benutzerebenen zur Verfügung: Administrator und Benutzer 1, 2, 3, 4, 5 (bis zu 5 
Benutzerkonten). 
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1.1.1. Tab „System“ 

Startbildschirm Ą EinstellungenĄ system (1/3) 

  

Startbildschirm Ą EinstellungenĄ system (2/3) 

 

Startbildschirm Ą EinstellungenĄ system (3/3) 

 

Über den „System“-Tab kann der Benutzer die nachfolgenden Punkte in der digitalen Steuereinheit 

einstellen: Standort-Name, Zeitzone, Datum, Uhrzeit, Anwendungssprache, Töne, Anzeigegröße der 

Protokolldatei, Einstellung zum Zurücksetzen erkannter Alarmmeldungen und die 

Wiederherstellungsoption über SD-Karte. 

¶ Standortname: Der Benutzer kann einen Namen für den Standort eingeben. 
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¶ Zeitzone: Der Benutzer kann die Zeitzone des entsprechenden Landes/der Region aus einem 

Aufklappmenü auswählen. 

¶ Datum und Uhrzeit: Der Benutzer kann die Werte eingeben. 

¶ Anwendungssprache: Der Benutzer hat die Wahl zwischen Englisch, Französisch und Deutsch. 

Application Language: The user has choice among English, French, and German. 

¶ Töne: Hier kann der akustische Alarm eingestellt werden. Wenn der akustische Alarm auf 

„ON“ steht, aktiviert das System bei Auftreten einer Störung einen Warnton. Wenn der 

akustische Alarm auf „OFF“ steht, befindet sich die Steuereinheit im stillen Modus. 

Achtung: Im stillen Modus signalisiert die Steuereinheit erkannte Störungen nicht akustisch, was 
ernsthafte Konsequenzen nach sich ziehen kann. Wir empfehlen allen Benutzern daher, diese Option 
unbedingt auf „ON“ zu stellen. 

¶ Anzeigegröße Protokolldatei: Die Steuereinheit kann bis zu 5000 Meldungslisten speichern. Eine 

solch große Protokolldatei ist jedoch meist nicht erforderlich, und ihr Aufruf dauert einige 

Minuten. Der Benutzer kann zwischen Größenordnungen von 50, 100, 250, 500 bis zu 5000 

Ereignissen wählen. 

¶ Zurücksetzen erkannter Alarmmeldungen: 6, 12, 24 Stunden. Benutzer, die an erkannte 

Alarmmeldungen erinnert werden möchte, können auswählen, diese nach 6, 12 oder 24 

Stunden zurückzusetzen. 

¶ Wiederherstellung über SD-Karte: Klicken Sie einmal auf die Schaltfläche „Konfiguration 

wiederherstellen“, es erscheint ein Auswahlfenster, in dem Sie gefragt werden, ob sie die 

Konfiguration wiederherstellen möchten. Wenn Sie „ja“ wählen, wird die gesamte 

Konfigurationsdatei einschließlich Kabelbenennungen, Relaiseinstellungen usw. mit den auf SD-

Karte gespeicherten Daten wiederhergestellt.  

Somit kann der Benutzer im Fall eines Ausfalls der Steuereinheit die Konfiguration auf einem 
Austauschgerät einfach wiederherstellen. Nach der Änderung kann der Benutzer „Abbrechen“, 
„Übernehmen“ oder „OK“ wählen. 

¶ Abbrechen: Menü verlassen ohne Speicherung der Änderungen. 

¶ Übernehmen: Speichern der Änderungen und Verbleib im gleichen Menü. 

¶ OK: Speichern der Änderungen und Verlassen des Menüs. 

1.1.2. Tab „User“ 

Startbildschirm Ą EinstellungenĄ User (1/2) 



7 
 

 

 

Startbildschirm Ą EinstellungenĄ User (2/2) 

 

 

• Benutzerverwaltung: In diesem Menü kann ein Benutzer ausgewählt und das Passwort 
festgelegt bzw. geändert werden. 

• Zugriffsberechtigungen: Festlegen der Passwortschutzstufe (3 Stufen) für die Funktionen 
Abschalten der Töne, Anzeige des Lageplans, Standardzurücksetzung, Kabelunterdrückung, Anzeige 
und Aktualisierung Kabelarchitektur, Anzeige Meldungsliste. 

1.1.1. Tab „Architektur“ 

Startbildschirm Ą Einstellungen Ą Architektur 
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Das Untermenü „Architektur“umfasst zwei Tabs: „Globale Konfiguration“ und „Netzwerkarchitektur“. 
Dort kann die Benennung der Sensorkabel geändert werden, die Kabel können zugeordnet und die 
Relais eingerichtet werden. 
 

¶ Generalrelais: Wählen Sie ein Relais aus den Relais 1 bis 8 aus und geben Sie seine Nummer an, 

um es als Generalrelais festzulegen. Dieses Generalrelais dient der Erkennung aller Arten von 

Störungen, die an den Sensorkabeln auftreten. Dazu gehören z. B. Lecks, Kabelbrüche usw. 

¶ Umbenennung der Sensorkabel: Standardmäßig lautet der Name des ersten Sensorkabels im 

ersten Schaltkreis: „Kabel 1_01“, des zweiten: „Kabel 1_02“... Der Name des ersten Sensorkabels 

im zweiten Schaltkreis lautet: „Kabel 2_01“, des zweiten: „Kabel 2_02“... Der Name des ersten 

Sensorkabels im dritten Schaltkreis lautet: „Kabel 3_01“, des zweiten: „Kabel 3_02“....   

Wählen Sie einen Namen aus, um die Benennung des Sensorkabels zu ändern. Eine virtuelle Tastatur 
erscheint automatisch, sobald sich der Cursor in dem Feld befindet. 

Klicken Sie „OK“, um die Änderungen zu speichern und zum Startbildschirm zurückzukehren. 

¶ Relais: Sobald ein Kabel ausgewählt wurde, erscheinen die Relais-Optionen. Bis zu 2 Relais 

können für ein Leck ausgewählt werden, und bis zu 2 Relais können für einen Kabelbruch 

ausgewählt werden. 

¶ „Sensorkabel zuordnen“: Mit der Option „Dem vorangehenden zuordnen“ kann ein Sensorkabel 

dem vorangehenden Sensorkabel zugeordnet werden. Wenn Sie diese Option wählen, wird 

automatisch der gleiche Sensorkabel-Name erstellt wie beim vorangehenden Kabel.  

¶ Zeitsteuerung: Diese neue Funktion erlaubt es Ihnen, die Steuereinheit so zu konfigurieren, dass 

es eine Störung meldet und das Störungsende nach einem bestimmten Zeitraum bestätigt. 

Einstellbar auf 0, 30, 60, 90, ... 300 Sekunden. 

Mit Vorsicht anzuwenden: Dies ist eine nützliche Einstellung, um Alarmmeldungen wegen eines 
einfachen Wassertropfens zu vermeiden, der innerhalb weniger Sekunden trocknet.  

1.1.2. Tab „Maintenance” 

Startbildschirm Ą Einstellungen Ą Maintenance 



9 
 

 

Die Funktion der Unterdrückung besteht darin, ein Sensorkabel für einen bestimmten Zeitraum, der 
auf maximal 72 Stunden festgelegt werden kann, zu isolieren. Der Alarm wird am Ende des 
Unterdrückungszeitraums automatisch wieder eingeschaltet. 

Es ist auch möglich, das Kabel manuell zu reaktivieren. 

Auf diesem Bildschirm stehen zwei Aufklappmenüs zur Verfügung: 

¶ „Kabel 1_01“: zur Auswahl des Kabels, das der Benutzer unterdrücken möchte. 

¶ „6 Stunden“: die Dauer der Unterdrückung. Es kann zwischen 6, 12, 24, 36, 48 und 72 

Stunden gewählt werden.  

Klicken Sie einmal auf die Schaltfläche „Unterdrücken“ auf der rechten Seite. Eine „Liste der 
unterdrückten Kabel“ erscheint, zum Beispiel: „Kabel 1_01 unterdrückt bis 29.03.2011 20:42:18". 

Auf dem Startbildschirm beginnt die Schaltfläche an der gleichen Stelle rot und weiß zu blinken. 
Damit wird angezeigt „unterdrücktes Kabel: 1“. 

 

Um die Unterdrückung abzubrechen, klicken Sie auf „zurücknehmen“ und die „Liste der 
unterdrückten Kabel“ verschwindet. 
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1.1.1. Tab „Kommunikation” 

Startbildschirm Ą Einstellungen Ą Kommunikation (1/3) 

 

Startbildschirm Ą Einstellungen Ą Kommunikation (2/3) 

 

Startbildschirm Ą Einstellungen Ą Kommunikation (3/3) 

 

Serieller Anschluss: 

¶ Mode: Der Benutzer kann wählen zwischen „Deaktivieren, Modbus“. 

¶ Modbus-Slave-Adresse: Bei dieser Adresse handelt es sich um die Gerätenummer des FG-NET-

Panels auf dem seriellen Verbindungskabel. 
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¶ Sollten mehrere Panels am selben Verbindungskabel angeschlossen sein, vergeben Sie für jedes 

Panel eine andere Slave-Nummer. 

 

1.2. Menü Meldungsliste 

 

Das Menü dient der Anzeige der gespeicherten Alarmhistorie. 

Bis zu fünftausend (5000) Ereignisse können auf FIFO-Basis in der Meldungsliste gespeichert werden. 

Für eine Speicherung einer geringeren Zahl von Ereignissen in der Steuereinheit kann der Benutzer 
die Konfiguration unter „Einstellungen“ — „Global“ — „Protokolldatei“ ändern. 

Zwei Aufklappmenüs ermöglichen ein Filtern der Ereignishistorie nach zwei Kriterien: 

¶ Nach Schaltkreis (1, 2 oder 3) oder nach Kabelbenennung (Kabel 001, 002, ...); 

¶ Nach Fehlerart (zur Auswahl stehen Leck oder Kabelbruch). 

Die nicht zu den Kriterien passenden Ereignisse werden nicht angezeigt/werden verborgen. 

 

Die Meldungslisten können auch nach Datum oder Alarmtyp geordnet werden. Klicken Sie auf 
„Datum“, um die Liste aufsteigend oder absteigend zu ordnen. Klicken Sie auf „Alarme“, um die Liste 
nach Leck oder Kabelbruch zu ordnen. 

 

1.3. Menü Kabel 
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Dieses Menü ermöglicht die Ansicht aller mit der Steuereinheit verbundenen Sensorkabel 
oder die Konfigurierung der Sensorkabel. Es umfasst drei Untermenüs: „Schaltkreis 1“, 
„Schaltkreis 2“, „Schaltkreis 3“. 

1.3.1. Tabs „Schaltkreis 1, Schaltkreis 2, Schaltkreis 3“ 

Diese Untermenüs geben dem Benutzer einen allgemeinen Überblick über die 
Anlageninstallation der einzelnen Schaltkreise. Die Sensorkabel sind nach Sensorbereichen 
gruppiert. 

 

Klicken Sie auf die Schaltfläche „Karte“, um den entsprechenden Grundriss aufzurufen. 
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1.4. Menü Hilfe 

 

In diesem Menü findet der Benutzer Informationen zur Kontaktaufnahme mit dem 
Hersteller, die Referenznummer der Steuereinheit und Maßnahmen für die 
Störungsbehebung. 

1.4.1. Tab „Kontakt“ 

 

Adresse, Telefonnummer und andere Kontaktdaten finden Sie im Untermenü „Kontakt“. 

1.4.2. Tab „Bedienungsanleitung“ 

Dieses Untermenü liefert die Dokumentengebrauchsanleitung. 
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1.4.3. Tab „Fehlerdiagnose“ 

In diesem Untermenü finden Sie Empfehlungen für ein Vorgehen im Fall eines Lecks oder 

Kabelbruchs. 

 

This sub-menu provides the suggestions to follow in case of leak or cablebreak. 

1.4.4. Tab „ über “ 

Die Angaben zur Steuereinheit, wie Seriennummer, Inbetriebnahmedatum, Firmware-Version und IP-

Adresse finden Sie unter diesem Tab. 
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KAPITEL II: TESTABLAUF  

Alle Komponenten sind installiert; Sie haben die digitale Steuereinheit FG-NET gerade eingeschaltet, 
nun muss das System getestet werden. 

1. LECKTEST 

Die digitale Steuereinheit befindet sich im Überwachungs-Modus. Simulieren Sie Lecks an einem 
Kabel, um die ordnungsgemäße Funktion der digitalen Steuereinheit zu prüfen. Das Leck wird mit 
einer Genauigkeit von ± 1 Meter lokalisiert. 

Eine Störung muss mindestens 10 bis 20 Sekunden vorliegen, bevor sie von der digitalen 
Steuereinheit angezeigt werden kann. Mit einer ähnlichen Verzögerung wechselt die digitale 
Steuereinheit 30 Sekunden, nachdem die Störung physisch behoben wurde, wieder in den 
Bereitschaftsmodus zurück. 

Geben sie eine kleine Menge Leitungswasser von etwa 5 cm Durchmesser auf den Boden/Tisch, legen 
Sie dann ein Sensorkabel in das Wasser, jedoch nicht den Steckanschluss oder den schwarzen 
Mantel! 

An der digitalen Steuereinheit erscheint die folgende Alarmmeldung. Gleichzeitig wird ein akustischer 
Alarm ausgelöst und, sofern es dieser Störung zugeordnet ist, wird ein Relais aktiviert. 

                 

In der oben dargestellten Alarmmeldung werden Ort des Lecks (bei 2 m, an Kabel 1, Name 
„Datenhalle“), Datum und Uhrzeit angezeigt. Die Anzeige unten, „1 Alarm (1 neu)“, zeigt, dass dieser 
Alarm noch nicht registriert wurde. 
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Wenn Sie auf die Alarmmeldung klicken, erscheinen Schaltflächen unten auf dem Bildschirm und stehen zur 

Auswahl zur Verfügung. 

¶ „Ton aus“: Klicken Sie auf diese Schaltfläche, um den akustischen Alarm abzuschalten. 

¶ „Lageplan anzeigen“: Diese Schaltfläche ermöglicht die Anzeige des entsprechenden Grundrisses, 

sofern dieser in der Steuereinheit gespeichert ist. 

¶ „Unterdrückung“: Durch einen Klick auf diese Schaltfläche wird das defekte Kabel vomm System 

isoliert. Für die Fortführung des Prozesses ist ein Passwort erforderlich. Auf dem Panel wird 

„Ende der Störung“ angezeigt, sobald das Kabel unterdrückt wurde. 

¶ „Alarm Best“: bedeutet „Alarm zurückgesetzt“. Durch einen Klick auf diese Schaltfläche wird das 

Relais gezwungen, in die Normalposition zurückzukehren, auch wenn die Störung noch nicht 

behoben wurde. Diese Schaltfläche kann nur angeklickt werden, wenn die Konfiguration dies 

zulässt. 

 

Wenn Sie auf „Lageplan anzeigen“ klicken, erscheint der Lageplan, in dem das Sensorkabel mit der 
Störung hervorgehoben wird. Informationen zur Störung befinden sich unterhalb des Plans. 

Wenn die Störung (hier Leck) behoben ist, erscheint die nachfolgende Meldung zur Alarmbehebung. 
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Diese Meldung wird etwa 30 Sekunden angezeigt, dann wechselt die Anzeige zurück zum 
Startbildschirm. 

Die Historie dieses Alarms wird gespeichert und kann vom Startbildschirm aus über „Meldungsliste“ 
abgerufen werden. 
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2. KABELBRUCHTEST 

Die digitale Steuereinheit befindet sich im Bereitschaftsmodus. Trennen Sie eines der Kabel, um die 
ordnungsgemäße Funktion der digitalen Steuereinheit zu prüfen. 

Entfernen Sie den Abschlussstecker am Ende des Kabelschaltkreises. Dadurch wird ein Kabelbruch 
am Ende des Schaltkreises simuliert. 

An der digitalen Steuereinheit erscheint die folgende Alarmmeldung. Gleichzeitig wird ein akustischer 
Alarm ausgelöst und, sofern es dieser Störung zugeordnet ist, ein Relais aktiviert. 

 

 

 

Wenn Sie den Abschlussstecker wieder angeschlossen haben, erscheint eine Meldung, dass die 
Störung beendet ist, das Relais kippt wieder in die Ausgangsposition und die digitale Steuereinheit 
geht in den Bereitschaftsmodus zurück. 

 


